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   Outline 
 Der invertierte Klassenraum 
 Ideale Lernvideos für die Mathematik für 

Chemikerinnen und Chemiker 
 Freiräume nutzen durch aktive Rechenübungen und 

iteriertes Rechnen ! 
 

 IGT-educationTUB in den Praktika 
 Lehrvideos 
 Onlinevorsprachen 

 IGT in der Mikroökonomie 
 IGT in der synthetischen Biologie 
 
 Freiräume nutzen:  

 Peer assessment 
 peer marking 
 peer instruction 

 
 
 



Der invertierte Klassenraum 





Nutzerstatistik der Lehrvideos 



Ideale Lehrvideos (Halbinvertierung)  
 
Sind nicht redundant zur Vorlesung und/oder Übung 
Sondern lagern nur einen bestimmten Teil aus Vorlesung/ Übung 
aus und liefern ergänzende Informationen 
 
Es wird nicht die Vorlesung abgefilmt und ins Internet gestellt 
sondern die Videos müssen als Vorbereitung einen 
Spannungsbogen aufbauen, der in der Vorlesung gelöst wird.  
 
Der Freiraum wird genutzt, um innovative Lernkonzepte 
durchzuführen 
 
 
 
 
 





Klausurergebnisse 
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IGT-educationTUB 
In Praktika der 

physikalischen Chemie 



Inhalt 
 
• Erstellung von Lehrvideos für die die Vorbereitung auf das 

experimentieren (Theorie, Durchführung, Auswertung) 
 

• Erstellung von Onlinevorsprachen, in Ergänzung oder statt 
persönlicher Vorsprachen  

    (stattdessen z.B. ausführlichere Rücksprachen !) 
 

• Peer-Assessment, Studierende als „Experten“ für einen 
Versuch, Verbesserung der Protokollerstabgaben. 









Onlinevorsprachen 







Vorteile der Onlinevorsprachen: 
 
• Übersichtliche Darstellung der Leistungsdaten der 

Studierenden in den Praktika 
 
• Innerhalb der verfügbaren Betreuungszeit steht 

mehr Zeit für „Rück-“ als „Vorsprachen zur 
verfügung“ 
 

• Qualität der Versuchsdurchführung und der 
Protokolle ist gestiegen (PC-I-Praktikum) 

 













Andreas Möglich, HU Berlin 







Aktivierende Methoden 
Peer Assessment 
Peer Marking 
Peer instruction 



Studierende als Experten für Ihre „Peers“ 
Idee für PC II Praktikum ab SoSe 2016 
 
Die jeweils erste Gruppe im Semester avanciert zur 
„Expertengruppe“ für diesen entsprechenden 
Praktikumsversuch 
 
Sie sind im Praktikumsverlauf Ansprechpartner für 
grundsätzliche Fragen zum Versuch 



Studierende korrigieren ausgewählte 
Praktikumsprotokolle, einzelne Hausaufgaben oder 
die Probeklausuren Ihrer „Peers“  
(Peer Marking, Marc Ihle) 
 
Zur Leistungsstandermittlung 2 - 3 Korrekturen 
anhand Musterlösung, die dann gemittelt werden. 
Sonst: Ein Korrekturlauf (bei Übungen) mit 
gemeinsamer Diskussion 





Peer instruction 
 



Thomas Friedrich 
Thilo Schönnemann 
Ahmad Al Janazrah 

Malte Reißig 
Franziska Egbers 

Fabian Kruse 
Sascha Delitzscher 
Alexander Scharz 

Cornelia Otto 
Svea Wilkening 

Rafael Lingemann 
Kevin Rhinow 
Bianca Theis 

Csongor Keuer 
Mario Willoweit 

Marcus Moldenhauer 
Ricarda Wiehe 

 


